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Anpassung an die Folgen des Klimawandels
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Å Björn Heiden

bjoern.heiden (at) htwk-leipzig.de

Institut für Betonbau

Bauingenieur / Nachhaltiges Bauen

Å Mario Stelzmann

mario.stelzmann (at) htwk-leipzig.de

Institut für Betonbau an der HTWK

Bauingenieur / Bauphysiker
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Å Studium Generale WS 2024

Å Ziel: Förderung von Schlüsselkompetenzen und 

interdisziplinärem Denken

Å Angebot für alle Studierenden, unabhängig vom 

Studiengang

Å Hausarbeit als Prüfungsvorleistung

Å Es wird eine Hausarbeit als Gruppenarbeit geben

Å Darin wird es um die Anpassung an den 

Klimawandel in Leipzig gehen

Å Die aktive Teilnahme ist die Prüfungsleistung

Å Definition der aktiven Teilnahme: Diskussionen, 

Gruppenarbeiten, Präsentationen

Å Bedeutung der regelmäßigen Teilnahme und aktiven 

Mitgestaltung der Vorlesungen (Anwesenheitslisten)

Å Wer schwªnzt, bekommt die ECTS nichté

Quelle: HTWK Leipzig, https://www.htwk-leipzig.de/studieren/im-studium/studium-generale

https://www.htwk-leipzig.de/studieren/im-studium/studium-generale
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Å Einschreibung in Kurs (manuell oder per Gruppenübertrag) 
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Å Arbeit in Gruppen von 2 bis 3 Personen

Å Erarbeitung von je einem Beitrag zu einer der vier Exkursionen

Å Unterschiedliche Methoden

Å Wissenschaftliches Plakat + Vortrag

Å Bericht ca. 8 Textseiten + Vortrag

Å Video 5 Minuten

Å Podcast 8 Minuten

Å Gruppeneinteilung in den kommenden Veranstaltungen

Å Vorstellung der Hausarbeit in einem Vortrag von ca. 15 Minuten in der 

letzten Veranstaltung am 15.01.2025

Quelle: Andrea Piacquadio, https://www.pexels.com/de-de/@olly/

https://www.pexels.com/de-de/@olly/
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Å Ziel: Untereinander kennenlernen und austauschen zu 

Erfahrungen und Erwartungen zum Thema.

Å Aufgabe 1:

Nehmen Sie sich einen Zettel mit der für Ihre Fakultät zugehörigen Farbe:

Architektur und Soziales (AS), 

Fakultät Bauwesen (B), 

Digitale Transformation (DIT), 

Ingenieurwissenschaften (ING), 

Informatik und Medien (IM), 

Wirtschaftswissenschaft und Wirtschaftsingenieurwesen (WW)

Å Aufgabe 2:

Tauschen Sie den Zettel mit einer benachbarten Person.

Erfragen Sie die folgenden Punkte und schreiben Sie diese bitte 

wie folgt auf den Zettel.

Vorname Name

Studiengang und Fachsemester

Weiteres, wie z.B.

vorherige Ausbildung, Nebenjob,

Vereine oder Freiwilligendienste

20 

min

6 

min
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Å Aufgabe 3:

Tauschen Sie die Zettel zurück und bringen Sie Ihren Zettel dann in 

der Nähe Ihres Heimatortes unter. 

Markieren Sie dafür die rechte Ecke des Zettels.

Å Aufgabe 4 - Austausch:

Wie sind die jeweiligen Fakultäten vertreten?

Ist der Klimawandel an der Fakultät / im Studiengang ein Thema?

In welchen Modulen werden welche Themen behandelt?

Beteiligte Fachsemester. 

Haben Sie sich bereits im Vorfeld mit dem Klimawandel beschäftigt 

z.B. in der schulischen Ausbildung oder haben Sie es demnächst vor 

z.B. in der Mastervertiefung? 

Welche Bezugspunkte zum Thema haben Sie ggf. über das Studium 

hinaus z.B. ¿ber das auf dem Zettel unter ĂWeiteresñ Notierte.  

10 

min

Quelle: veggiewombat, https://pixabay.com/de/users/veggiewombat-5842/

https://pixabay.com/de/users/veggiewombat-5842/
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Å Veranstaltungsbegleitende Fragen und Aufgaben:

Å Zugang über OPAL oder https://partici.fi/06194160

https://partici.fi/06194160
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https://partici.fi/06194160

Å Veranstaltungsbegleitende Fragen und Aufgaben:

1. Wie geht es Ihnen zum Semesterstart?

2. Mit dem Thema Klimawandel kenne ich mich ausé

3. Was ist Ihrer Meinung nach die größte Herausforderung 

bei der Bewältigung des Klimawandels?

4. Haltungsabfrage: Welche Antworten treffen im Hinblick auf die 

Probleme des Klimawandels und deren Bewältigung auf Sie zu?

5. Wie gut fühlen Sie sich vorbereitet, um an der Lösung von 

Klimawandelproblemen mitzuwirken?

https://partici.fi/06194160
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Å Klimawandel und dessen Folgen kennen und verstehen

Å Fundierten Wissens über die Grundlagen

Å Analyse der Folgen des Klimawandels weltweit und lokal

Å Wissen, was uns in der Zukunft erwartet.

Å Mögliche langfristige Veränderungen und deren 

Auswirkungen auf verschiedene Lebensbereiche

Å Wie können wir damit umgehen?

Å Strategien zur Reduzierung der Treibhausgasemissionen 

(Mitigation)

Å Wie können wir uns vorbereiten?

Å Strategien zur Anpassung an die weitreichenden Folgen
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https://www.pexels.com/de-de/@mikhail-nilov/
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Sprachform

Aus Gründen der besseren Verständlichkeit und Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige 

Verwendung der Sprachformen männlich, weiblich und divers (m/w/d) verzichtet. 

Sämtliche verwendete Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für 

alle Formen von Identitäten und sexueller Orientierung. 

Grafik: OpenClipart-Vectors https://pixabay.com/de/vectors/frauen-m%C3%A4nner-menschen-mensch-149577/
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Å Ursachen des Klimawandels

Å CO2 und Klima in der Erdgeschichte

Å Klimamodelle

Å Politik

Å Gesellschaft

Å Die Klimadebatte in den Medien

Å Zusammenfassung und Diskussion
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Der Klimawandel

Er ist real.

Wir sind die Ursache.

Er ist gefährlich.

Die Fachleute sind sich einig.

Wir können noch etwas tun.

Quelle: Pixabay, https://www.pexels.com/de-de/@pixabay/
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Globale mittlere Temperaturen seit 1850, Quelle: NOAA National Centers for 

Environmental Information, Monthly Global Climate Report for Annual 2023, 

published online January 2024, retrieved on May 27, 2024 from 

https://www.ncei.noaa.gov/access/monitoring/monthly-report/global/202313

Quelle: Nur Andi Ravsanjani Gusma, 

https://www.pexels.com/de-de/@andiravsanjani/

https://www.ncei.noaa.gov/access/monitoring/monthly-report/global/202313
https://www.pexels.com/de-de/@andiravsanjani/
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Globale mittlere Temperaturen seit Ende der letzten Eiszeit (in Grad Celsius): 

Eine globale Erwärmung um 1,1 Grad in einer Zeitspanne von rund 150 Jahren 

ist beispiellos in der menschlichen Zivilisationsgeschichte.

Quelle: Jos Hagelaars,  https://www.antarcticglaciers.org/glaciers-and-

climate/climate-change/

ÅDie menschliche Zivilisation hat sich seit der 

letzten Eiszeit vor rund 12.000 Jahren unter 

relativ konstanten klimatischen Bedingungen 

entwickelt.

ÅMit der aktuellen Erwärmung verlassen wir 

diese vertraute Welt. 

ÅSeit rund 150 Jahren verändern sich die 

klimatischen Grundlagen unseres Lebens 

massiv und erdgeschichtlich rasant.

ÅWir begeben uns auf einen riskanten Weg, für 

den es in unserer Zivilisationserfahrung keine 

historischen Vorbilder gibt.

https://www.antarcticglaciers.org/glaciers-and-climate/climate-change/
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Ursachen des Klimawandels

Quelle: Pixabay, https://www.pexels.com/de-de/@pixabay/



Hochschule für Technik, Wirtschaft und Kultur Leipzig

Der Treibhauseffekt

M.Sc. Björn Heiden und Dr.-Ing. Mario Stelzmann

19

Natürlicher und anthropogener Treibhauseffekt der Erde
Quelle: William Elder, National Park Service. Rahman, F. A., Aziz, M. M. A., Saidur, R., Bakar, W. A. 

W. A., Hainin, M. R., Putrajaya, R., & Hassan, N. A. (2017). Pollution to solution: Capture and

sequestration of carbon dioxide (CO 2 ) and its utilization as a renewable energy source for a 

sustainable future. In Renewable and Sustainable Energy Reviews (Vol. 71, pp. 112ï126). Elsevier

BV. https://doi.org/10.1016/j.rser.2017.01.011

ÅDer Mensch verursacht die heutige globale 

Erwärmung: Durch das Verbrennen fossiler 

Energieträger wie Kohle, Erdöl oder Erdgas 

entsteht das Treibhausgas Kohlendioxid, kurz CO2

ÅTrifft das kurzwellige Sonnenlicht auf unseren 

Planeten, wird langwellige Wärme ins Weltall 

zurückgestrahlt. Kohlendioxid und andere 

Treibhausgase in der Atmosphäre blockieren 

teilweise die Wªrmeabstrahlung. Dieser ĂTreib 

hauseffektò machte die Erde erst bewohnbar. 

Ohne ihn wäre sie zu kalt für höheres Leben.

ÅMit der zunehmenden Industrialisierung seit rund 

150 Jahren gelangen aber immer mehr 

Treibhausgase in die Atmosphäre.

Å2020 lag die CO2-Konzentration im Jahres-mittel 

fast 50 Prozent höher als vor Beginn der 

Industrialisierung. Wir heizen die Erde auf

https://doi.org/10.1016/j.rser.2017.01.011
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Quelle: HOerwin56, https://pixabay.com/users/hoerwin56-2108907/

ÅIm Vergleich zum Durchmesser der 

Erde ist diese Hülle ziemlich dünn: 

ÅWäre die Erde so groß wie ein 

Apfel, dann hätte die 

Atmosphäre etwa die Dicke 

seiner Schale. 

ÅOhne die Atmosphäre gäbe es auf 

diesem Planeten kein Leben, denn 

Pflanzen, Tiere und Menschen 

benötigen Luft zum Atmen.

https://pixabay.com/users/hoerwin56-2108907/
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Å Über Jahrmillionen wurde durch natürliche 

Prozesse Kohlenstoff in der Erde eingelagert

Å Dabei wurde Biomaterial unter Luftabschluss 

in den Sedimentschichten abgelagert.

Å Abladerungen und Sedimentschichten 

erhöhten den Druck in diesen Schichten.

Å Unter Druck und Hitze bildeten sich so Kohle, 

Erdöl oder Erdgas.

Å Durch deren Verbrennung wurden seit dem 

Beginn der industriellen Revolution ab etwa 

1850 große Mengen an Kohlenstoff in den 

Kohlenstoffkreislauf der Erde zugeführt.

Å Insbesondere das bei der Verbrennung 

entstehende CO2 verstärkt den natürlichen 

Treibhauseffekt der Atmosphäre.

M.Sc. Björn Heiden und Dr.-Ing. Mario Stelzmann
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Änderung der CO2-Konzentration in den letzten 60 Mio. Jahren (Känozoikum) 

Quelle: Darstellung angelehnt an IPCC: (2021): Climate Change 2021, Working Group I: Technical Summary, TS, Figure 

1 (CO2-Kurve), Hansen, J., M. Sato, G. Russell, and P. Kharecha (2013): Climate sensitivity, sea level and atmospheric 

carbon dioxide http://www.columbia.edu/~jeh1/2008/TargetCO2_20080407.pdf und Rae, J. W. B., Zhang, Y. G., Liu, X., 

Foster, G. L., Stoll, H. M., & Whiteford, R. D. M. (2021). Atmospheric CO2 over the Past 66 Million Years from Marine 

Archives. In Annual Review of Earth and Planetary Sciences (Vol. 49, Issue 1, pp. 609ï641). Annual Reviews. 

https://doi.org/10.1146/annurev-earth-082420-063026

http://www.columbia.edu/~jeh1/2008/TargetCO2_20080407.pdf
https://doi.org/10.1146/annurev-earth-082420-063026
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Entwicklung der CO2-Konzentration in der Erdatmosphäre

Quelle: Scripps Institution of Oceanography, UC San Diego; https://keelingcurve.ucsd.edu/ Screenshot: 

HTWK Leipzig

ÅDer Mensch verursacht die heutige globale 

Erwärmung: Durch das Verbrennen fossiler 

Energieträger wie Kohle, Erdöl oder Erdgas 

entsteht das Treibhausgas Kohlendioxid, kurz CO2

ÅTrifft das kurzwellige Sonnenlicht auf unseren 

Planeten, wird langwellige Wärme ins Weltall 

zurückgestrahlt. Kohlendioxid und andere 

Treibhausgase in der Atmosphäre blockieren 

teilweise die Wªrmeabstrahlung. Dieser ĂTreib 

hauseffektò machte die Erde erst bewohnbar. 

Ohne ihn wäre sie zu kalt für höheres Leben.

ÅMit der zunehmenden Industrialisierung seit rund 

150 Jahren gelangen aber immer mehr 

Treibhausgase in die Atmosphäre.

Å2020 lag die CO2-Konzentration im Jahres-mittel 

fast 50 Prozent höher als vor Beginn der 

Industrialisierung. Wir heizen die Erde auf

https://keelingcurve.ucsd.edu/
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Å Treibhausgase in der Atmosphäre absorbieren und 

emittieren Infrarotstrahlung, was zur Erwärmung der 

Erdoberfläche führt.

Å Ohne diesen Effekt wäre die Erde wesentlich kälter, aber 

durch erhöhte Konzentrationen von Treibhausgasen wird 

dieser Effekt verstärkt.

Å Korrelation zwischen Emissionen und Temperaturanstieg:

Å Grafische Darstellung zeigt, dass mit steigendem CO2-

Gehalt in der Atmosphäre auch die globalen 

Temperaturen steigen.

Gegenüberstellung CO2 und globale Mitteltemperatur

Quelle: Bernd Herd, https://herdsoft.com/climate/widget/

https://herdsoft.com/climate/widget/
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Verteilung der weltweiten CO2_eq Emissionen in 2017 nach der Art der Schadstoffe

Quelle: Europäisches Parlament, 

https://www.europarl.europa.eu/news/de/headlines/society/20180301STO98928/treibhausgasemissionen-

nach-landern-und-sektoren-infografik

ÅCO2 (Kohlendioxid) trägt am stärksten zum 

Klimawandel bei, da es durch die Verbrennung 

fossiler Brennstoffe, Entwaldung und industrielle 

Prozesse in großen Mengen freigesetzt wird und 

lange in der Atmosphäre verbleibt.

ÅCH4 (Methan) und N2O (Lachgas) sind zwar in 

geringeren Mengen vorhanden, haben jedoch eine 

wesentlich höhere Treibhauswirkung pro Molekül 

als CO2, wobei Methan hauptsächlich aus der 

Landwirtschaft und der Erdgasproduktion stammt 

und Lachgas aus landwirtschaftlichen Aktivitäten 

und industriellen Prozessen freigesetzt wird.

https://www.europarl.europa.eu/news/de/headlines/society/20180301STO98928/treibhausgasemissionen-nach-landern-und-sektoren-infografik
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https://www.landschafftleben.at/hintergruende/landwirtschaft-ernaehrung-klima/daten
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Å Zwischen 1850 und 2022 haben die Verbrennung fossiler Rohstoffe (Kohle, Öl und Gas) und Veränderungen in der Landnutzung (vor

allem die Umwandlung von Wald in landwirtschaftliche Nutzfläche) etwa 680 GtC (=2492 GtCO2) in die Atmosphäre freigesetzt. 

Å Jedes Jahr kommt etwas hinzu, was den Globalen Treibhauseffekt weiter verstärkt

Å Die CO2-Emissionen seit 1850 entsprechen einem Würfel CO2 (Gasvolumen bei Atmosphärendruck) mit einer Kantenlänge von 106 km.

M.Sc. Björn Heiden und Dr.-Ing. Mario Stelzmann

26Quelle: Google Earth, https://www.google.com/intl/de_in/earth/

Das Objekt wäre noch in einer Entfernung von ca. 1300 km sichtbar

Quelle: Umkreissuche, https://motjet.de/umkreis-maps/

https://www.google.com/intl/de_in/earth/
https://motjet.de/umkreis-maps/
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Quelle: IPCC AR6 WGI, Abbildung SPM.1b, S. SPM-7.

Quelle: IPCC AR6 Synthesis Report, S. 43. WGI SPM 

A.2.2, WGI Figure SPM.1, WGI Figure SPM.2, WGI 

TS2.2, WGI 2.1; WGIII Figure SPM.1, WGIII A.III.II.2.5.1

ÅWir sind die Ursache.

Å Es ist unbestritten, dass die 

anthropogenen 

Treibhausgasemissionen die Ursache 

für die globale Erderwärmung sind.

Å Ergebnisse aus Simulationsmodellen 

zeigen, dies eindrucksvoll.

Å Es gibt keinen nennenswerten 

natürlichen Anteil an der 

Klimaerwärmung

Å Eher im Gegenteil: Die schwächere 

Sonnenaktivität der vergangenen 

Jahrzehnte hat der Klimaerwärmung 

etwas entgegengewirkt.
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Quelle: Umweltbundesamt, Fachgebiet III 1.1 - Übergreifende Aspekte des produktbezogenen 

Umweltschutzes, Nachhaltige Konsumstrukturen, Innovationsprogramm, CC-BY-4.0 

https://nachhaltigerkonsum.info/service/news/neue-darstellung-des-co2-fussabdrucks-nutzbar

Pro-Kopf-CO2-Emissionen weltweit in den Jahren 1990 bis 2022, Quelle: Global Carbon 

Project. (5. Dezember, 2023). Pro-Kopf-CO2-Emissionen weltweit in den Jahren 1990 

bis 2022 (in Tonnen) [Graph]. In Statista. Zugriff am 13. September 2024, von 

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/159811/umfrage/co2-emissionen-weltweit-

pro-kopf-seit-1990/

https://nachhaltigerkonsum.info/service/news/neue-darstellung-des-co2-fussabdrucks-nutzbar
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/159811/umfrage/co2-emissionen-weltweit-pro-kopf-seit-1990/
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Quelle: Data source: Jones, Matthew W., Glen P. Peters, Thomas 

Gasser, Robbie M. Andrew, Clemens Schwingshackl, Johannes 

Gütschow, Richard A. Houghton, Pierre Friedlingstein, Julia Pongratz, 

and Corinne Le Quéré. ñNational Contributions to Climate Change Due 

to Historical Emissions of Carbon Dioxide, Methane and Nitrous 

Oxideò. Scientific Data. Zenodo, March 19, 2024. 

https://doi.org/10.5281/zenodo.10839859.

Population based on various sources (2023) 

https://ourworldindata.org/population-sources

Note: Land-use change emissions can be negative.

OurWorldInData.org/co2-and-greenhouse-gas-emissions | CC BY

https://ourworldindata.org/co2-and-greenhouse-gas-emissions

Å Unter der Annahme einer globalen Obergrenze 

von CO2-Emissionen (CO2-Budget) könnte eine 

gerechte Verteilungslösung darin bestehen, die 

Emissionsrechte zu gleichen Teilen auf jeden 

einzelnen Menschen der Erde bzw. nach der 

jeweiligen Einwohnerzahl auf die einzelnen 

Staaten zu verteilen. 

Å Insbesondere die Bevölkerungen der 

Industriestaaten haben überproportional hohe 

Pro-Kopf Emissionen aktuell und in der 

Vergangenheit.

Å Weite Teile Afrikas etwa tragen nur wenig zum 

Ausstoß an Treibhausgasen pro Kopf bei.

https://doi.org/10.5281/zenodo.10839859
https://ourworldindata.org/population-sources
https://ourworldindata.org/co2-and-greenhouse-gas-emissions
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Quelle: Thomas Schulz, AQAL Capital GmbH, München, CC-BY-4.0
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Å Die Folgen der Klimaerwärmung treten weltweit auf. Aber wer ist dafür verantwortlich?

Å In der Vergangenheit und auch heute haben die Industrieländer große Mengen an Treibhausgase in die Atmosphäre 

emittiert, Jahr für Jahr.

Å Ungerechtigkeit: Gerade die Länder, die am wenigsten zum Klimawandel beigetragen haben sind am stärksten von 

dessen Folgen betroffen.

Å Beispiel: 

Å Im afrikanischen Land Niger emittiert jeder Bewohner durchschnittlich 0,1 t CO2 pro Jahr. 

Å In Deutschland emittiert jeder Bewohner durchschnittlich 7,7 t CO2 pro Jahr. 

Å Klimagerechtigkeit ist ein wichtiges Thema auf der Weltklimakonferenz

Å Die armen Länder sollen entschädigt und unterstützt werden
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Å Im Jahr 1800 lebten etwa eine Milliarde 

Menschen auf der Erde. 

Å Seit dem vergangenen Jahrhundert nimmt das 

Bevölkerungswachstum rasant an Fahrt auf.

Å 8 Milliarden Menschen bis zum Jahr 2023, fast 

10 Milliarden bis 2050 und vermutlich knapp 11 

Milliarden bis 2100 - je nach Entwicklung der 

Geburtenrate

Grafik: Growth of the world population, 1950ï2100. Note: The solid blue line is an estimate, whereas the dotted blue 

line is a projection under the medium variant and the shadow is the 95% projection intervals.

Quelle: Gu D, Andreev K, Dupre ME. Major Trends in Population Growth Around the World. China CDC Wkly. 2021 

Jul 9;3(28):604-613. doi: 10.46234/ccdcw2021.160. PMID: 34594946; PMCID: PMC8393076.
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Å Die zunehmende Urbanisierung und das 

wirtschaftliche Wachstum in Schwellenländern 

treiben den Energiebedarf stark an.

Å Fortschritte in der Technologie und die 

fortschreitende Industrialisierung führen zu 

einem höheren Energieverbrauch in der 

Produktion und im Dienstleistungssektor. Dies 

umfasst auch die Digitalisierung und 

Automatisierung, die zusätzliche Energie 

benötigen

Å Der weltweite Anstieg des 

Verkehrsaufkommens, einschließlich des 

Individualverkehrs und des Gütertransports, 

führt zu einem erhöhten Energiebedarf.

Grafik: Morris, J., Hone, D., Haigh, M., Sokolov, A., & Paltsev, S. (2022). Future energy: in search of a 

scenario reflecting current and future pressures and trends. In Environmental Economics and Policy Studies 

(Vol. 25, Issue 1, pp. 31ï61). Springer Science and Business Media LLC. https://doi.org/10.1007/s10018-021-

00339-1

https://doi.org/10.1007/s10018-021-00339-1
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Å Der Kohlenstoffkreislauf der Erde ist komplex und findet in 

allen Erdsphären statt: der Lithosphäre, Pedosphäre, 

Atmosphäre, Hydrosphäre und Biosphäre.

Å Dabei werden kohlenstoffhaltige Verbindungen zwischen 

Kohlenstoffsenken und Kohlenstoffquellen ausgetauscht.

Å Die Treibhausgase CO2 und CH4, in der Atmosphäre stehen 

ständig in Wechselwirkung zwischen den anderen Sphären.

Å Es gibt natürliche und anthropogene Kohlenstoffsenken und 

Kohlenstoffquellen

Quelle: Studyflix GmbH, https://studyflix.de/biologie/kohlenstoffkreislauf-2800, abgerufen

09.2024, HTWK Leipzig

https://studyflix.de/biologie/kohlenstoffkreislauf-2800
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Friedlingstein, P.; OôSullivan, M.; Jones, M.W.; Andrew, R.M.; Gregor, L.; Hauck, J.; Le 

Quéré, C.; Luijkx, I.T.; Olsen, A.; Peters, G.P.; et al. Global Carbon Budget 2022. Earth 

Syst. Sci. Data 2022, 14, 4811ï4900, https://doi.org/10.5194/essd-14-4811-2022

https://doi.org/10.5194/essd-14-4811-2022
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Zwischenheadline 

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut

labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et 

ea rebum. Stet clita kasd gubergren.

No sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur

sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed

diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 

ïStet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est

ïLorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit amet

ïConsetetur sadipscing elitr sed diam

ïNonumy eirmod tempor invidunt ut labore ipsum dolor sit amet.
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CO2 und Klima in der Erdgeschichte

Quelle: TheusiNo, https://pixabay.com/de/users/theusino-6207195/
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Å CO2-Gehalte der Atmosphäre waren in der Vergangenheit z.T. deutlich höher

Å Insgesamt ist der CO2-Gehalt über die Jahrmillionen gesunken

Å Eiszeiten korrelieren deutlich mit Zeiten niedriger CO2-Gehalte

Quelle: Foster et. al. 2017 Future climate forcing potentially without precedent in the last 420 million years, https://doi.org/10.1038/ncomms14845

https://doi.org/10.1038/ncomms14845
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Å CO2-Gehalte als Umrechnung auf den Strahlungsantrieb

Å Klimaantrieb durch CO2 nahm langfristig ab, Klimaantrieb durch die Sonne nimmt langfristig zu

Å ĂFr¿her war mehr CO2ñ: Die geringere Strahlungsleistung der Sonne wurde durch den stªrkeren Treibhauseffekt (mehr CO2) 

ungefähr ausgeglichen

Å Dieser Umstand hat das Leben auf der Erde erst ermöglicht

Quelle: Foster et. al. 2017 Future climate forcing potentially without precedent in the last 420 million years, https://doi.org/10.1038/ncomms14845

Å blau: Wärmende Wirkung des CO2

Å gelb: Wärmende Wirkung der Sonne

https://doi.org/10.1038/ncomms14845

